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Freitag den 23. Januar. 


In tan b. 


Berlin den 18. Januar. Auf Allerhoͤchſten Bes 
fehl Sr. Majeftät des Königs fand heute die Feier 
des Kroͤnungs⸗ und Ordens⸗Feſtes ſtatt. Zu dieſem 
Feſte verſammelten ſich Vormittags die in Berlin 
anweſenden, ſeit dem 20 Januar v. J. ernannten 
Ordens⸗Ritter und Jahaber, ſo wie die, welchen 
Se. Majeſtät am 18. d. M. Orden und Ehrenzei⸗ 
chen zu verleihen geruht batten. Die Letzteren em: 

pfingen von der General⸗Ordens⸗Kommiſſion im 
Allerhoͤchſten Auftrage die für fie beſtimmten Deko⸗ 
rationen und wurden alsdann von derfelben mit den 
zuerſt erwähnten Ordens Rittern und Inhabern in: 
den Ritter⸗Saal geführt. Hier wurde die von Sr. 
Majeſtaͤt vollzogene Liſte der neuen Verleihungen, 
in Gegenwart der Koͤnigl. Prinzen und der dazu ein⸗ 
geladenen Ritter, durch den General⸗Major v. He⸗ 
demann vorgeleſen. Zu der religidſen Feier des Fe⸗ 
ſtes begaben Sich Se. Majeftät der König und Se. 
Königliche Hoheit der Kronprinz, die Prinzen und 
Prinzeſſinnen des Koͤnigl. Hauſes, die Ritter des 
Schwarzen Adler e Ordens, die Ritter des Rothen 


Adler⸗Ordens erſter Klaſſe, und die von der Gene⸗ 


ral⸗ Ordenskommiſſion geführten neuen Ritter und 
Inhaber in die Schloß⸗Kapelle, wo der Biſchof Dr. 
Eylert, mit Aſſiſtenz zweier Hof- und Dom⸗Predi⸗ 
ger, die Liturgie abhielt. Nach dem Schluſſe der⸗ 
felben, und nachdem der Segen geſprochen war, 


wurde das Tedeum geſungen. Se. Majeſtaͤt bega⸗ 


ben Sich mit den Prinzen und Prinzeffiunen, den 
hohen Fuͤrſtlichen Perſonen und allen Anweſenden, 


aus der Kapelle nach dem Nitter-Saal, in welchem 


alle zu dem Feſte eingeladenen Ritter und Inhader 


verſammelt waren. Der Biſchof Dr. Eylert hielt 
hier die der Feier des heutigen Tages gewidmete 
geiſtliche Rede. Nach Beendigung derſelben wur⸗ 
den Sr. Majeftät dem Könige von der General⸗Or⸗ 
dendfommiffion die ſeit dem vorjährigen Feſte er⸗ 
nannten. Ordens⸗Ritter und Inbaber von Ehrenzei⸗ 
chen vorgeſtellt. Se. Majeſtaͤt gerubten den ehr⸗ 
furchtsvollſten Dank derſelben buldvoll anzunebmen. 
Se. Majeſtäͤt der König, die Prinzen und Prinzeſ⸗ 
ſinnen des Koͤnigl. Hauſes, denen. die Verſammlung 
folgte, begaben Do hierauf zur Königlichen Tafel, 
welche in der Bildergallerie und dem weißen Saal 
angeordnet war. In der erſtern und den daran ſto⸗ 
ßenden Zimmern nahmen 400, und im weißen Saal 

250 Perſonen daran Theil. d 
Nach aufgehobener Tafel kehrten Se. Maj. ber 
König, mit den Anweſenden in den Ritter⸗Saal zu⸗ 
ruck, wo die Verſammlung von Ihnen huldvoll ent⸗ 
laſſen ward. 5 ö 
Die ianigen Wuͤnſche der Anweſenden fuͤr das 
Wohl Sr. Majeftät und des Koͤnigl. Hauſes fpras ° 

chen ſich allgemein aus. ; . : 
- Her folgt das Verzeichniß der geſchehenen Vere 
J. Den Schwarzen Adler» Orden erhielt: 
Der Erzbiſchof Graf Spiegel v. Deſenberg 

in Koln. e SS ` 
II. Den Rothen Adler⸗Orden kſter K 

Der Wirkliche Geheime Rath v. Jordan, aus 
ßerordentlicher Geſandter und bevollmaͤch⸗ 
III. Den Stern zum Rothen Adler⸗Orden 
2ter Klaſſe mit Eichenlaub; 


leihungen: 
laſſe 
mit Eichenlaub: g 
tigter Miniſter am Rbnigl. Sächſ. Hofe. 
1) Der Staats- und Juſtizꝑ⸗Miniſter Mühlerz 


# 
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2). der Wirkliche Geheime Ober⸗Regierungs⸗Rath 
Köhler, Direktor im Miniſterium des Innern und 
der Polizei. 

(Ohne Eichenlaub): 

1) Der Graf zu Stolberg⸗Roßla; 2) der 
Bail, Ruſſiſche Wirkliche Etatsrath v. Brunow; 
3) der Kaiſerl. Ruſſ. Wirkliche Etatsrath Baron v. 
Sackenz g) der Graf v. d. Reck⸗Vollmarſtein 
zu Overdyk in der Grafſchaft Mark, 

IV. Den Rothen Adler⸗Orden a2ter Klaſſe 
mit Eichenlaub: 

1) Der Geh. Ober⸗Regierungsrath Dr. Schulze 
im Miniſterium der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten; 
2) der erſte Präfident des Appellations⸗Hofes 
Schwarz zu Köln; 3) der Chef⸗Praͤſident des Ges 
heimen Ober⸗Tribunals, Sack; 4) der Geſandte 
in Madrid, v. Liebermann; 5) der Wirkliche 
Geheime Kriegsrath und General- Proviautmeiſter 
Müller L in Berlin; 6) der Geheime Ober-Re⸗ 
gierungsrath Tzſchoppe in Berlin; 7) der Lands 
rath und Landſchafts⸗Deputirte v. Debſchuͤtz zu 
Neumarkt in Schleſien; 8) der Geh. Ober⸗Finanz⸗ 
Rath Kühne; 9) der Direktor der Königl, Kunſt⸗ 
Akademie Schadow in Berlin. e 

(Ohne Eichenlaub): 1 

1) Der Fuͤrſt v. Salm⸗Salm zu Anhalt; 2) 
der Major Graf v. Praſchma auf Falkenberg in 
Schleſien; 3) der Graf Wilhelm v. Magnis 
auf Ullersdorf in Schlefien; 4) der Graf v. d. Reck⸗ 
Vollmarſtein zu Duͤſſelthal bei Düffelvorf, 

V. Die Schleife zum Rothen Adler⸗ 

Orden Zter Klaſſe: 

1) Der General⸗Lieutenant v. Borſtell, Kom⸗ 
mandant von Stralſund; 2) der General Major 
v. Hellwig, Kommandeur der 15. Kav. Brigade; 
3) der General⸗Major a. D., Hofmarſchall v. 
Stockhauſenz 4) der Geh. Ober⸗Regierungsrath 
Uhden in Berlin; 5) der evangeliſche Biſchof und 
General⸗ Superintendent von Pommern, Ritſchl 
in Stettin; 6) der Konſiſtorial-Rath und General: 
Superintendent, Dr. Brescius in Berlin; 7) der 
Geheime Regierungsrath, Bibliothekar, Profeſſor 
und Direktor des philologiſchen Seminars, Dr. Lo⸗ 
beck zu Koͤnigsberg; 8) der Geheime Regierungs⸗ 
Rath, Profeſſor und Direktor des philologiſchen 
und paͤdagogiſchen Seminars zu Berlin, Dr, Bock hz 
9) der Geh. Regierungsrath, Ober- Bibliothekar 
und Profeſſor Wilken in Berlin; 10) der Direktor 


des Berliniſchen Gymnaſtums zum grauen Kloſter 
in Berlin, Dr. Köpke; 11) der Geh. Medizinal⸗ 
und Regierungsrath, Dr. Wegeler zu Koblenz; 


12) der Regierungs-Medizinalrath Dr, Stoll zu 
Arnsberg; 13) der Hof: und Dom-Prediger Dr. 
Strauß in Berlin; 14) der Landgerichts Praͤſi⸗ 
dent v. Voß zu Düſſeldorf; 15) der Geh. Juſtiz⸗ 
roth und Senats Präfident Freiherr v. Mylius 


zu Koͤlnz 16) der Direktor des Oſt⸗Rheiniſchen Zus 


ſtiz⸗Seuats zu Koblenz, Tier; 17) der Geh. Gutt, 
und Ober⸗Laudesgerichterath Zarnack zu Frankfurt 
D.; 18) der Vormundſcbaftsgerichts Direktor 
Thiel in Berlin; 19) der Geſandte v. Arnim zu 
Bruͤſſel; 20) der Generalkonſul v. N lederſtetter 
zu Warſchau; 21) der Geh. Ober⸗Regierunge rath 
Streckfus in Berlin; 22) der Geh. Ober⸗Regie⸗ 
rungs⸗Rath Jacobi in Berlin; 23) der Polizei⸗ 
Praͤſident Gerlach in Berlin; 24) der Obermar⸗ 
ſchall des Königreichs Preußen und Regierungs- 
Präfident, Graf zu Dohnas» Wundlafen zu 
Königsberg; 25) der v. Fahrenheid. auf Anger⸗ 
app in Litthauen; 26) der Ober⸗Regierungs⸗Nath 
Gruͤel zu Magdeburg; 27) der Ober-Regierungs⸗ 
Rath Cu ny zu Duͤſſeldorf; 28) der Oher-Regie⸗ 
rungsrath Lebeus zu Koblenz; 20) der Ober-Re⸗ 
gierungsrath Heuberger zu Koblenz; 30) der 


Ober⸗Regierungsrath Steltzer zu Potsdam; 34) 


der Geh. Ober⸗Finanzrath Meng in Berlin; 32) 
der Geh. Ober-Fingozrath Bitter in Berlin; 33) 
der Geh, Ober-Finanzrath Minuth in Berlin; 34) 
der Geheime Ober⸗Finanzrath Wind horn in Ders 
lin; 35) der Berghauptmann und Direktor v. Velt⸗ 
heim zu Halle; 36) der Oberforſtmeiſter von la 
Viere zu Magdeburg; 37) der Oberregierungsrath 
Kienitz zu Muͤnſter; 38) der Oberforſtmeiſter 
v. Schleinitz zu Potsdam; 30) der Geh. Ober⸗ 
Finanzrath Schaumann in Berlin; 40) der Geh. 
Ober⸗Rechnungsraih Jacobi in Potsdam; 4) der 
Geh. Ober⸗Regierungsrath v. Lamprec tin Ders 
lin; 42) der Geh. Poſtrath Schmuͤckert in ere 
lin; 43) der Hofrath Bußler in Berlin; 44) der 
Ober⸗Bürgermeiſter St. Paul in Potsdam; 45) 
der Profeſſor au der Univerfität zu Bonn, Dr. v. 
Schlegel; 40) der Profeſſor an der Univerſität zu 
Berlin, Dr. Erman; 47) der Geh. Regierungs⸗ 
Rath John bei der Regierung zu Koblenz ; 48) der 
Kreis⸗Direktor Baron v. Munſchhauſen auf Alt: 


haus Leitzkau; 40) der Landrath des Gardelegen⸗ 


ſchen Kreiſes, b. Kroͤcher; 50) der Vice-Praſi⸗ 
dent der Regierung zu Bromberg, v. Koziero⸗ 
méin: 51) der Ober- und Geb. Regierungsrath bet 
der Regierung zu Königsberg, Rouſch; 52) der 
Hofprediger Sack zu Berlin; 53) der Landrath des 
Beuthenſchen Kreiſes, Graf Henkel v. Donners⸗ 
mark, 54) der General⸗Major v. Ledebur, Koma 
mandant in Kolberg. ö E 
VI. Den Rothen Adler: Drden Ate 
Klaffe mit der Schleife: 

1) Der Geheime Medizinal-Rath Dr, Kluge, 
Direktor der Charité in Berlin; 2) der Geh. Reg. 
und vortragende Rath im Miniſterium des Innern 
für Gewerbe⸗Angel., Schulz ein Berlin; 3) 
der Geh. Ober⸗Juſtiz⸗ und Geh. Ober⸗Tribunals⸗ 
Rath Scheller in Berlin; 4) der Geh. Obertri⸗ 
bunals⸗Ratb Scheffer in Berlin; 5) der Land⸗ 
gerichts⸗Praͤſident Hoffmann zu Aachen; 6) ber ` 
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Landgerichte⸗Präſident Oppenhoff zu Kleve; 7) 
der Ober- Landesgerichts⸗Präſident Bertram zu 
Juſterburg; 8) der Ober⸗Landesgerichts⸗Vicepräſt⸗ 
dent Schulz zu Stettin; 9) der Kammergerichts⸗ 
Vicepraͤſident v. Buͤlow in Berlin; 10) der Geh. 


Ober⸗Tribunalsratb Buſſe in Berlin; 11) der Res. 


gierungsratg Häeckel zu Potsdam; 12) der Ges 
ſandte am Kaiſerl. Defterr, Hofe, Graf v. Malte 
zaun; 13) der Geh. Ober-Finanzrath v. Stülps 
nagel in Berlin; 14) der Steuerrath Mehl v. 
Schoͤnfeld zu Potsdam; 15) der Fabrikant Boch⸗ 
Buſchmann zu Mettloch, Reg. Bez. Trier; 16) 
der Geh. Ober ⸗Finanzrath und Seehandlungs⸗Di⸗ 
rektor Kayſer in Berlin; 17) der Oberſt und Kam⸗ 
merherr Graf Friedrich v. Pourtales in Berlin 
(Ohne Schleife.) 

1) Der Freiberr v. Twickel zu Hawixbeck bei 
Muüaſter; 2) der Graf Zirotin, Beſitzer der Herr⸗ 
bat Drauf: 3) der Graf v. Czapski, Beſitzer 
der Herkſchaft Bukowiec in Weſipreußen; 4) der 
Landrath a. O., Freiherr v. Richthofen zu Mi⸗ 
litſch in Schleſien; 5) der Profeſſor Raupach in 

Berlin; 6) der Laudrath v. Sanden a. D., zu 
zu Friedland in Oſtpr.; 7) der Superintendent Lei⸗ 
ſtikow zu Schwellin, Reg. Bez, Stettin; 8) der 
Domherr München in Köln; 9) der Profeſſor 
Joſeph Micali, Mitglied der Akademie della 
Crusca in Florenz. 
VIl. Den Rothen Adler⸗Orden Ater Klaſſe: 

1) Der Oberſt v. Sommerfeld, zweiter Kom⸗ 
mandant in Danzig; 2) der Oberſt Köhn v. Jas⸗ 
ki, Kommandant von Küſtrin; 3) der Oderſt v. 
Thun, Flügel⸗Adjutant; 4) der Oberſt v. Wulf⸗ 
fen, Kommandeur des 24. Zut, Regls.; 5) cer 
Oberſt v. Klaß, Brigadier der 3. Gendarmerie 
Brigade; 6) der Major v. Woyna vom Kadetten⸗ 
Corps; 7) der Major v. Scheliha vom Kadetten⸗ 
Corps; 8) der Major v. Stößer vom 10. Inf. 
Reg.; 9) der Major O' Etzel vom Generalſtabe; 
10) der Geh. Ober-Regierungsrath Behrnauer 
in Berlin; 11) der Rechnungsrath und Rendant der 
Geueral-Kaſſe des Miniſteriums der geiſtlichen ꝛc. 
Angelegenheiken, Dannemann in Berlin; 12) 
der Ober⸗Inſpektor des Charité - Krankenbauſes in 
Berlin, Marquardt; 13) der Regierungs⸗ 
Schulrath Graßmann in Stettin; 14) der Kon⸗ 
ſiſtorialrath Sauer in Arnsberg; 15) der Regie⸗ 
rungs Schulrath Runge zu Bromberg; 16) der 
Konſiſtorſal⸗ und Schulrath Graßhoff zu Köln; 
17) der Superintendent Hohnhorſt zu Havel: 
berg; 18) der Superintendent Altmann zu Ra⸗ 
wich, Reg.⸗Bez. Poſen; 19) der Superintendent 
Smend zu Lengerich, Reg.⸗Bez. Münfter; 20) 
der evangeliſche 

zu Kapellen, Reg.⸗Bez. Düffeldorf; 2t) der Fatho: 
liche Pfarrer Schmitz zu Dockweiler, Reg.⸗Bez. 
Trier; 22) der Profeſſor der Philoſophie an der 


Kommiſſarius und Direktor der 


43) der Geh. Juſtiz⸗ 


Pfarrer und Schulpfleger Eßler 


Univerſitaͤt zu Bonn, Dr, Brandis; 23) der 
Profeſſor an der Univerfität zu Königsberg, E due 
bertz 24) der Direktor des Gymnaſiums zu Muͤn⸗ 
fer, Dr. Nadermann; 25) der Kreis⸗Phyſikus 
Dr, Kleemann zu Hirſchberg; 26) der Hofrath 
und Geheime expedirende Secretair bei der Staats⸗ 
Buchhalterei, Lüdke in Verlin; 27) der Hofrath 
und Geheime Kanzlei⸗Direktor bei der Staats⸗Buch⸗ 
halterei, Breßler in Berlin; 28) der General⸗ 
General-Kommifſ⸗ 
ſion zu Berlin, Regierungs⸗Praͤſident v. Meding; 
29) der General⸗Landſchafts⸗Syndikus und Juſtiz⸗ 
Kommiſſionsrath Zietelmann zu Stettin; 300 
der Juſtizrath und erſter Zuftitiarius bei der Gene⸗ 
ral⸗Kommiſſion zu Soldin, Doͤnniges; 31) der 
Gutsbeſ. Schwarz auf Münfterwalde im Kreife 
Marienburg; 32) der Geh. Juſtizrath und Landge⸗ 
richts⸗Praͤſident Rive in Trier; 33) der Appella⸗ 
tionsrath Haugh in Köln; 34) der Appellations⸗ 
rath v. Herres torff zu Köln; 35) der Juſtizrath 


und Geh. Regiſtrator im Juſtiz⸗Miniſterium, Lott⸗ 


ner; 36) der Geh. Juſtizrath Bode in Berlin; 
37) der Geh Ober⸗Tribunalsrath v. Tſchirſchky 
in Berlin; 38) der Ober⸗Landesgerichts⸗Vice⸗Praͤ⸗ 
ſident Zoͤllmer in Ratibor; 39) der Ober⸗Landes⸗ 
gerichts-Vice-Praͤſident Mahlmann zu Naum⸗ 
burg; 40) der Geh. Juſtiz⸗ und Ober⸗Appellations⸗ 
gerichtsrath Wolff zu Poſen; At) der Geheime 
Juſtiz⸗ und Ober⸗Laudesgerichtsrath 2 loeger zu 


Paderborn; 42) der Geh. Juſtiz⸗ und Ober⸗Landes⸗ 


gerichtsrath Freiherr v. Kottwitz zu Breslau; 
und Ober⸗Landesgerichtsrath 
v. Herford zu Frankfurt; 44) der Kammergerichts⸗ 
rath Neuhaus in Berlin; 45) der Ober⸗Landes⸗ 
Gerichtsrath Weſtphal zu Marienwerder; 46) 


der Hofgerichtsrath Freusberg zu Arnsberg; 


47) der Kreis⸗Juſtizrath Sattig zu Glogau; 48) 


der Landgerichts⸗Direktor Grünert zu Schneide⸗ 
mühl; 49) der Land» und Stadtgerichts⸗Direktor 
v. Bernuth zu Muͤnſter; 


50) der Kommerzien⸗ 
und Admiralitaͤtsrath Becker zu Königsberg; 51) 
der Juſtizrath Schroͤtter zu Prenzlau; 32) der 
Juſtizrath und Geh. expedirende Sekretair im Ju⸗ 
ſtiz⸗Miniſterium v. Kircheiſen in Berlin; 53) der 
Geſandte am Koͤnigl. Bayeriſchen Hofe, Graf v. 
Doͤnhoff; 54) der Legationsrath und erſte Lega⸗ 
tions⸗Sekretair bei der Miſſion in Paris, v. Braſ⸗ 
fier de St. Simonz 55) der Konſul Friedrich 
Degen in Neapel; 56) der Konſul Schmidt zu 
New⸗Pork; 57) der Hofrath Weymann im Mi⸗ 
niſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten; 58) der 
Geh. Kriegsrath Hallervorden in Berlin; 59) 
der Kriegsrath, Ober⸗Buchhalter und Kriegs⸗Zahl⸗ 
meiſter Müller in Berlin; 
Geh. expedirende Sekretair de Lalande in Berlin; 
61) der Kriegstath und Geh. expedirende Sekre⸗ 
tair Wilke in Berlin; 62) der Kriegsrath und 


60) der Kriegsrath und 


100 


; S : 
Geh. erpebirende Sekretair Pagendarm in Ber: 
An; 63) der Hauptmann a. D. und Geh. expedi⸗ 
rende Sekretair Johow in Berlin; 64) der Geh. 
Regiſtrator im Kriegs⸗Miniſterium Thomaſſinz 
65) der Amtsrath Neumann zu Szirgupoͤhnen 
bei Gumbinnen; 66) der Rechnungsrath und Vor⸗ 
ſteber des Rechnungs⸗Bureaus im Miniſterium des 
Innern und der Polizei, Maetzke; 67) der Hof: 
rath und Paß⸗Expedient im Miniſterium des In⸗ 
nern und der Polizei, Voigt; 68) der Buͤrger⸗ 
meiſter Frohner zu Spandau; 60) der Regierungs⸗ 
Vice⸗Pruͤſident Schroͤtter zu Oppeln; 70) der 
Kreis⸗Deputirte v. Aulock auf Kochanowitz; 71) 
der Major und Landrath, Naugardſchen Kreiſes, 
v. Kameke; 72) der Ober⸗Buͤrgermeiſter Maſche 
in Stettin; 73) der Gutsbeſitzer und Premier⸗Lieu⸗ 
tenant v. Maſſenbach auf Vialokoſz im Großher⸗ 
zogthum Poſen; 74) der Regierungsrath Werne⸗ 
berg in Erfurt: 75) der Regierungsrath Wachs⸗ 
muth zu Merſeburg; 76) der Landrath Lepſius 
zu Naumburg; 77) der Landrath v. Pfannen⸗ 
berg, Delitzſchen Kreiſes; 78) der Stadtrath Ber⸗ 
tram in Halle a. d. Saale; 79) der Ritterguts⸗ 
Beſitzer Graß zu Klein⸗Starzyn, Reg.⸗Bez. Dans 
zig; 80) der Geh. Regierungsrath Dach zu Urne 
berg; St der Geh. Regierungsrath Beermann 


in Aachen; 82) der Stadtrath, Handelsrichter und 


Kaufmann George Beer zu Trier; 83) der Bürs 
ger Johann Daniel v. Recklinghauſen zu 
Solingen; 84) der Landrath v. Eerde zu Geldernz 
85) der Ober⸗Regierungsrath Kloß zu Säin: 86) 
der Bürgermeifter Scheffer zu Rheinberg, Reg.⸗ 
Bez. Duͤſſeldorf; 87) der Geh. Ober⸗Finanzrath 
Herrmann in Berlin; 88) der Ober⸗Forſtrath 
Pfeil zu Neuſtadt⸗Eberswalde; 80) der Regie⸗ 
rungsrath v. Mäſſenbach, jetzt in Kaſſel; 90) 
der Hofrath und Geh. expedirende Sekretair Joch⸗ 
mus in Berlin; 91) der Forſt⸗Inſpektor Meyer 
zu Rumbeck; 92) der Hof⸗Kammerrath und Steuer⸗ 
Einnehmer Rive zu Dorften; 93) der Amtsrath 
Zierenberg zu Buchholz; 94) der Ober: Amtmann 
Bayer in Himmelſtadt; 95) der Ober⸗Forſtmeiſter 
Smalian zu Stralſund; 96) der Ober⸗Foͤrſter 
Weſtphal zu Groß⸗Schönebeck; 97) der Rent⸗ 
meiſter Steinecke zu Drieſen; 98) der Kreis⸗ 
Kaſſen⸗Rendant v. Reichenbach zu Juͤterbogk; 
99) der Land⸗Rentmeiſter Maiß in Oppeln; 100) 
der Amtsrath Braune zu Rothſchloß; ict) der 
Forſtmeiſter v. Horn zu Simmern; 102) der 
Ober⸗Forſtmeiſter Koppſtadt zu Aachen; 103) 
der Ober-Forſtmeiſter v. Mülmann zu Duüſſel⸗ 
dorf; log) der Ober⸗Forſtmeiſter Schirmer zu 
Koͤln; 105) der Geh. Archivrath Hoͤfer in Berlin; 
106) der Hofmarſchall Sr. Koͤnigl. Hoheit des Prin⸗ 
zen Wilhelm (Bruder Sr. Majeſtaͤt) Major v. Ro⸗ 
“Wow; 107) der Geh. Ober⸗Reviſtonsratb v. Meu⸗ 
ſebach in Berlin; 108) der Regierungs-Präſident 


Graf v. Armin in Aachen; 100) der Geh. Ober⸗ 
Rechnungsrath v. Reitzenſtein in Potsdam; 110) 
der katholiſche Pfarrer und Schul⸗Inſpektor o me 
bau zu Drolshagen, Reg.⸗Bez. Arnsberg; 111) 
der Geh. Rechnungsrath Paris in Berlin; 112) 
der Rechnungsrath Gilow bei der Hauptbauk in 
Berlin; 113) der Rendant der Haupt⸗Banko⸗Kaſſe 
Lü dike in Berlin; 114) der Geheime Poſſrath 
Timme in Berlin; 115) der Rechnungsrath Leh⸗ 
mann bei dem General⸗Poſt⸗Amt; 116) der Geh. 
Hofrath und Hof⸗Poſtmeiſter Schneider in Bere 
lin; 117) der Ober⸗Poſt⸗Direktor Maurenbre⸗ 
cher zu Duͤſſeldorf; 118) der Poſt⸗Direktor Ge⸗ 
rike in Emmerich; 110) der General- Konſul 
Woͤhrmann zu Riga; 20) der Landrath van 
der Sträten zu Gladbach; 121) der Landtages 
Abgeordnete, Fabrikant Boelling zu Gladbach; 
122) der Bürgermeifter Schwing in Stralſund; 
123) der Sekretair des Staatsraths zu Neuchatel, 
Calamé; 124) der Regierungsrath Klebs In 
Poſen, 125) der Kapitain Baeyer vom General⸗ 
ſtabe; 126) der Major Kurts, Vorſtand des litho⸗ 
grophiſchen Inſtituts; 127) der Premier- Lieute⸗ 
nant v. Seckendorf, vom Zoſten Infanterie-Re⸗ 
giment; 128) der Profeſſor Kuf ahl, von der Ober: 


Militair⸗Examinations⸗Kommiſſion; 129) der Reiſe⸗ 


Dollmeilker Sr. Majeſtaͤt des Könige, Bardt in 
Berlin. 5 2 
VII. Den St. Johanniter⸗Orden: 

1) Der Oberſt⸗Lieutenant v. Maltitz, vom 
Garde⸗Reſerve⸗Jnfanterie⸗(Landwehr⸗) Regiment; 
2) der Major v. Schack, vom 20ſten Jufanterie⸗ 
Regiment; 3) der Major v. Bohlen, vom bten 
Kuͤraſſier-Regiment; 4) der Rittmeifter v. Lu b⸗ 
bers, vom gten Ulanen⸗ Regiment; 5) der Ritt⸗ 
meiſter v. d. Lanken, vom 7ten Ulanen Regiment; 
6) der Capitain Schach v. Wittenau von der 
Iſten Artillerie⸗Brigade; 7) der Seconde-Lieutenant 
v. Kleiſt a. D., früher im ı2ten Huſaren Regie 
ment; 8) der Premier⸗Lieutenant v. Moltke vom 
Generalſtabe; 9) der Kaiſerl. Ruſſiſche Rittmeiſter 
v. Nowozilzoff, Adjutant des Gouverneurs von 
Moskau; 10) der Hauptmann Graf v. Einfiedel, 


vom Kaiſerlich Oeſterreichiſchen Regiment Herzog 


v. Wellington; 11) der Kammergerichts⸗Aſſeſſor 
Graf v. Schlieffen; 12) der Landrath des Nie⸗ 
der⸗Barminſchen Kreiſes v. Maſſow in Berlin; 
13) der Nittmeifter v. Wuthenow, Unter⸗Direk⸗ 
tor der Landſchaft des geſammten Herzogthums 
Anhalt auf Groß- Pafchleben in Anhalt-Koͤthen; 
14) der Hof⸗Jaͤgermeiſter v. Brandenſtein, in. 
Heſſen⸗Homburgiſchen Dienſten; 15) der Regie⸗ 
rungs⸗Präſident v. Nordenflycht zu Mariens 
werder; 16) der Geh. Juſtizrath v. Paczenski 


zu Strehlen; 17) der Geh. Juſtiz- und Ober⸗Lan⸗ 


desgerichtsrath v. Roch ow zu Naumburg; 18) 
der Kammerherr und Kreis⸗Deputirte Freiherr v. 


d. Reck zu Seegefeldt; 19) der Landrath im Kreife 
Hoyerswerda, v. Gotz; 20) der Kreis⸗Deputirte 
des Ohlauer Kreiſes, v. Guttſchreiber, auf 
Gunſchwitz; 21) der Landrath des Kreiſes Randow 
v. Koͤller, zu Stettin; 22) der Kreis⸗Deputirte 
Wittenberger Kreiſes, v. Latorff, auf Kliechen; 
23) der Kreis-Deputirte v. Berswod⸗Walrabe 
zu Bochum, Reg.⸗Bez. Arnsberg; 24) der penſio⸗ 
nirte Ober⸗Forſtmeiſter und Gutsbeſitzer Freiherr 
v. Stolzenberg zu Remmersdorf im Kreiſe 
Neuwied; 25) der Hauptmann und Kreis⸗Depu⸗ 
tirte v. Broͤſigke auf Kammer bei Brandenburg; 
26) der Kammerherr und Regierungsrath in Her⸗ 
zogl. Sachſen-Koburg⸗Gothaſchen Dienften Mo⸗ 
ritz v. Haacke; 27) der Rittmeiſter v. Gell: 
horn a. D. auf Jakobsdorf in Schleſien; 28) der 
Hofmarſchall des Prinzen Ehriſtian von Dänemark 
Koͤnigl. Hoheit, Graf v. Moltke, zu Moltken⸗ 
burg; 29) der Regierungsrath und Kammerherr in 
Großherzogl. Oldenburgiſchen Dienſten, v. Luͤ⸗ 
tz ow; 30) der Koͤnigl. Saͤchſiſche Kammerher v. 
Uechtritz in Dresden; 31) der Herzogl. Anhalt⸗ 
Deſſauiſche Kammerherr v. Behrenhorſt in Deſſau. 
IX. Das Al gemeine Ehrenzeichen: 


1) Der Wachtmeiſter Kloſe vom Garde⸗Re⸗ 


ſerve-Armee-Gensdarmerie-Kommando; 2) der 
Feldwebel⸗Sergeant Ilins von der Garde⸗Unter⸗ 
offizier⸗Compagnie; 3) der Organiſt und Schulleh⸗ 
rer Georgi zu Gramenz bei Neu⸗Stettin; 4) der 
Lehrer Schreier zu Muͤcheln, Regierungs- 
Bezirk Merſeburg; 5) der Lehrer Hippauf 


in Rawicz, Regierungs- Bezirk Poſen; 6) 
der Glockner Futzner zu Schmiegel; 7) der 
Kantor und Organiſt Wiehe zu Windheim; 8) 


der Schullehrer Haverkamp zu Soeſt; 9) der 


Schullehrer Breve zu Lienen; 10) der Kantor und 


Schullehrer Glockmann zu Perwenktz; 11) der 
Gendarm Gernand von der 7. Gendarmerie Bri⸗ 
gade zu Iſerlohn; 12) der Ober- Arbeiter La ge: 
mann bei der Königlichen Münze in Berlin; 
13) der Landgerichts Schreiber Hochmuth in 
Prüm; 14) der Landgerichts-Schreiber Duny zu 
Schweich; 15) der Landgerichts Schreiber Stuͤn⸗ 
deck in Ratingen; 16) der Gerichts- Vollzieher 
Beckerath in Krefeld; 17) der Friedensgerichts⸗ 
Schreiber Wolters zu Siegburg; 18) der Ges 
richt8- Schreiber Johantgen zu Bonn; 10) der 
Friedensgerichts⸗ Schreiber Brabender in Rhein⸗ 
bach; 20) der Friedensgerichts⸗Schreiber Binger 
in St. Johann; 21) der Gerichts⸗Vollzieher Heck⸗ 

mann in Aachen; 22) der Gerichts- Vollzieher 
Maaßen in Malmedy; 23) der Gerichts- Voll: 
zieher Windhoff in Barmen; 24) der Gerichts⸗ 


Vollzieher Scheuß in Koͤln; 25) der Gerichts⸗ 


Vollzieher Grein in Köln; 26) der Gerichts⸗Voll⸗ 
Fbieher Franz in Prüm; 27) der Gerichts - Voll: 
zieher Kniffler zu Köln; 28) der Botenmeiſter 
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Langguth zu Brandenburg; 20) der Stadtge⸗ 
richts⸗Kaſtellan Cadet zu Berlin; 30) der Fries 
densgerichts- Bote Müller zu Polniſch Liſſa; 31) 
der Kanzleidiener Kugelwaͤchter im Kriegs⸗Mi⸗ 
niſterium zu Berlin; 32) der Gendarm der Zten 
Gendarmerie = Brigade in Berlin, Lang neſerz 
33) der Gendarm Kuntz zu Havelberg; 34) der 
Gendarm Kelbing zu Drieſen; 35) der berſttene 
Gendarm Rosczechowski zu Graudenz; 36) der 
berittene Gendarm Stuͤrmer zu Stuhm; 37) der 
Kreisbote Jahnke zu Königsberg in Preußen; 
38) der Gerichts⸗Schulze und Gerichts⸗Schrei⸗ 
ber Körber zu Kammerswaldau in Schleſien; 
39) der Kreis-Taxator und Gerichtsſcholz Wah 
del zu Ranſern in Schleſien; 40) der beritt. Gen⸗ 
darm Hagemann zu Breslau; 41) der Gen: 
darm⸗Wachtmeiſter Kirſchke zu Ratibor; 42) der 
Gendarm Pfeffer zu Bunzlau; 43) der Gen⸗ 
darm⸗Wachtmeiſter Zumbrunn in Hirſchberg; 
44) der ſtaͤdtiſche Foͤrſter Glave bei Garz in Ponte 
mern; 45) der beritt. Gendarm Lienemann zu 
Ueckermuͤnde; 46) der Gutsbeſitzer Rewoldt ü 
Groß ⸗Polizin, Greifswalder Kreis; 47) der Frei⸗ 
ſchulze Appel in Streſow, Reg.⸗Bez. Stettin; 
48) der Freiſchulze und Erbpächter Unkrieg zu 
Strickershagen, Reg⸗Bez. Coͤslin; 49) der Wacht⸗ 
meiſter der 5. Gend.⸗Brig. zu Poſen, Zipplitt; 
50) der Gendarm der 5. Gend⸗Brig. im Wongro⸗ 
wiecer Kreis, Jaehnigen; 51) der Gendarm der 
4. Brigade Troitzſch zu Landsberg, Kr. Delitzſch; 
52) der Gendarm der 4. Brigade Schultz II. zu 
Ermsleben; 53) der Kolonus Wulf in Lotte, Kr. 
Tecklenburg; 54) der Kolonus Hartmann in 
Gohfeld, Reg⸗Bez. Minden; 55) der Polizeidiener 
Schering in Geſchen, Reg.-Bez. Muͤnſter; 56) 
der Kolonus Muͤller⸗Steinſieck in Schildeſche, 
Reg⸗Bez. Minden; 57) der Schoͤffe Kyll zu Kruft 
im Keiſe Mayen; 58) der beritt. Gendarm Lis⸗ 
dorf zu Siegberg; 59) der Gendarm-Wachtmei⸗ 
ſter Deſſau zu Altkirchen, Reg.-Bez. Coblenz; 
60) der Gendarm-Wachtmeiſter Junke zu Saar: 
louis; 61) der Steuer⸗Aufſeher Durau zu Loe⸗ 
bau, Reg.⸗Bez. Marienwerder; 62) der Waldbe⸗ 
reiter Knapp zu Glaͤſendorf, Reg. Bez. Oppeln; 
63) der Gerbermeiſter Gieſecke zu Taterberg in 
der Altmark; 64) der Grenz- Aufſeher Weiß zu 
Altenhagen, Reg.-Bez. Minden; 65) der Brüds 
zoll⸗Erheber Cavallier zu Lockſtaͤdt, Reg.⸗Bez. 
Potsdam; 66) der Salzwaͤrter Kuba zu Greifs⸗ 
walde; 67) der Gedinge⸗Bauer Gottfried Richter 


in 


zu Wendiſch⸗Oſſig bei Goͤrlitz; 68) der Nagel⸗ 


ſchmidt Beyer in Anklam. 


Wa n d 


da n k r e 


F for 
Paris den 12. Jan. Der National enthalt 


\ 
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Folgendes: „Man ſchien geſtern in der Deputirten⸗ 
Kammer ſehr betrübt über die neue Aufloͤſung, wels 
che dem Miniſterium droht. Das Ausſcheiden des 
Marſchalls Mortier iſt unvermeidlich; ſeine Gefaͤl⸗ 
ligkeit ſcheint erſchoͤpft. Er hatte von Anfang an 
erklärt, nur für eine beſtimmte Zeit die klaͤgliche 
Rolle durchfuhren zu wollen, die er aus Anhaͤng⸗ 
lichkeit uͤbernommen hatte. Er ruft jetzt die Erfuͤl⸗ 
lung des ihm gegebenen Verſprechens an und hat 
nur die Sprache wieder erlangt, um ſo beſtimmt, 
als ihm ſeine gewohnte Unterwärfigfeit erlaubt, die 
Abſicht zu erkennen zu geben, ſich bei der erſten 
ernſtlichen Berathung, die fi). darbieten würde, zu⸗ 
rückzuziehen.“ 

Das Dampf⸗Paketboot „St. Wenefrede“, das 
die Ueberfahrt von Marſeille nach Neapel macht, 
iſt am 25. Dec. im Hafen von Neapel ein Raub 
der Flammen geworden. 

Die Gazette vom 15. Januar (man weiß, ſie an⸗ 
tedatirt in jeder Beziehung) hat einen Artikel, wo⸗ 
rin fie (nach ihrer Art) beweiſt, daß Frankreich am 
Vorabend der Reſtauration ſei. Alles iſt moglich, 
und wenn mau träumt, hat man gern angenehme 
Träume. — Einſtweilen wird von neuem verſichert, 
Hr. v. Fitz⸗ James ſei nun doch zu Toulouſe als 
Deputirter gewählt worden, was denn eine Anähe⸗ 


tung (wer weiß in welcher Potenz 2) zur Reſtaura⸗ 


tion ware. SE 
Heute verſichert man, ein Spezial- Agent der 
nordamerikaniſchen Regierung ſei am Bord deſſel⸗ 
ben Packetboots angekommen, welches die Both⸗ 
ſchaft überbracht. e 
Der Füurſt von Talleyrand hatte am 9. wieder 
Audienz beim Könige, Die Quotidienne behauptet, 
der König habe die Publikation des bekannten 
Schreibens ſehr ungerne geſehen, und der Fuͤrſt ihm 
die Alternative geſtellt, ob ſelbiges in der Druckerei 
des Moniteur oder in einer andern erſcheinen ſolle. 
Privatbriefe aus Nord⸗Amerika melden überein: 
ſtimmend, daß die Vorſchlaͤge des Praͤſidenten in 
Betreff der Maßregeln gegen Frankreich von dem 
Kongreß nicht ganzlich augenommen werden wir 
den. Mag würde ihm die Ermächtigung, die 
Franzoͤſiſchen Schiffe zu konfisziren, verweigern, und 
bloß eine Bill „der Unterbrechung der Handels⸗ 
Verbindungen“ votiren. 
Die Tribune hatte heute einen. Prozeß wegen 
folgender drei Zeilen in ihrer Nummer vom 26ſten 
September, die ſie dem Engl. Sun entlehnt hatte, 
zu beſtehen: „Das Land iſt augen ſcheinlich den 
Geldwucherern (Agioteurs) preisgegeben; der König 
iſt ein Königl. Geldwucherer, der mehr wünfcht, 
feine Börſe zu füllen, als die Freiheit ſeines Volkes 
zu befeſtigen und auszudehnen.“ Der verantwort⸗ 
liche Herausgeber, Herr Bichat, ward von den 
Geſchworenen der Beleidigung gegen die Perſon des 


Königs für ſchuldig erklärt und demgemäß zu ſechs⸗ 


rathung der wichtigen, 
‚Landes eng verbundenen Fragen geſchritten werden 


monatlicher Haft und zu einer Geldbuße von 2000 
Franken verurtheilt. CS 

In einem hieſigen Blatte lieſt man: „Wir 
erhalten heute über Spanien die Beſtaͤtigung der 
Nachricht von einer wahrſcheinlichen Eiumiſchung 
Portugals, im Fall ſich die Inſurrection auf eine 
gefahrdrohende Weiſe nach Galicien hin ausdehnen 
ſollte. Die Portugiſiſche Regierung bat mehrere 
Regimenter au der aͤußerſten Grenze aufgeſtellt, um 
auf den erſten Befehl in Spanien einrücken zu koͤn⸗ 
nen. Uebrigens glaubt man nicht, daß die Spani⸗ 
ſche Regierung fuͤr den Augenblick des Beiſtandes 
Portugals beduͤrfen werde.“ 

Großbritannien. 

London, den 13. Januar. Vorgeſtern iſt der 
Herzog von Leuchtenberg auf dem Königl. Dampf⸗ 
ſchiffe „Furebrand“, gefuhrt von Lord Adolphus 
Fitzelarence, welchen Sir Thomas Fremantie beglei⸗ 
tete, nebſt Gefolge von Oſtende in London angekom⸗ 
men. 

Es ſcheint nunmehr entſchieden, daß der Marquis 
von Londonderry als Geſandter nach St. Petersbutg 
gehen wird. 

Portugal. 

Liſſabon, den 3. Januor. Als die Königin 
ſich geſtern in die Cortes Verſammlung begab, war 
die Stadt mit Patrouillen angefüllt und die Eskorte 
der Königin ſehr ſtark, was einen üblen Eindruck 
machte, ſo daß man nur wenig Viva! rufen hörte. 
Ein Schuß, welcher am letzten Abend des alten 
Jahres gegen den Pallaſt dos Neceſſidades abgefeu⸗ 
ert wurde, ſoll hierzu Anlaß gegeben haben. 

Oe ſt erreich. 

Wien, den 10. Januar. (Schleſ. Ztg.) Aus 
Siebenbürgen lauten die neuern Nachrichten wenig 
befriedigend. Die Landtags⸗Deputirten zeigen keis 
neswegs jenen verſoͤhnenden Geiſt, der zwiſchen 


den verſchiedenen Beſtandtheilen der Ad miniſtration 


eines Landes herrſchen muß, wenn ein ginfiiged 
Reſultat zu Tage gefördert werden ſoll. Leere Forms 
lichkeiten geben Stoff zu wochenlangen Disputen, 
und ſo iſt es wohl erklaͤrlich, wenn bis heute, in 
einem Zeitraum von mehr als einem halben Jahre, 
die Konſtituirung des Landtags noch nicht einmal 
fo weit vorgeſchritten iſt, daß endlich zu einer Be⸗ 
mit den Jatereſſen des 


koͤnnte. Auch ſollen wieder Unordnungen und Streis 
tigkeiten zwiſchen den Magiſtraͤten und den Einwoh- 


nern mehrerer Ortſchaften vorgefallen ſeyn, wodurch 
ſich die Regierung veranlaßt ſehen dürfte, 
Ergreifung ſtreugerer Maaßregeln ähnlichen Vor: 


mittelſt 


fällen für die Zukunft vorzubeugen. 
davon, daß einige Bakaillone Ordre 
nach Siebenbürgen erhalten haben. 

a ö ch wei z. 8 
Baſel, den 12, Jauuar. Unſere Zeitung ſchreiht 


Man ſpricht 
zum Marſche 
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aus Zürich: Am zweiten Weihnachtsfeiertage ver: ſelbſtſtaͤndig bleiben in der Literatur, und dennoch 
r He dee Gs Se See ne den Nachbar durchdringen, das iſt der beſſere. 
ahr 100 fremde Handwerksgeſellen, unter we f f Fragen) > 5 SE 
Ka Duc EE, EE und er Die Zahl ber Kleinkinderſchulen in Paris belaͤuft 
denten miſchten. Als Hauptredner figuri e auf 29, Sees ind darin 3800 Kine 
5 d gurirte aber⸗ Ar . 2 
mals ein Schriftſetzer. Mörderiſche Lieder auf Fuͤr⸗ GE befindlich. SCH Diefe Schulen Itnd von der Abs 
ſten und Ariſtokraten fehlten nicht. — Wir wären für de der Hospitäler gegründet, und werden 
über dieſe vom Waloſtͤdter Boten gegebene Nach⸗ für deren Rechnung unterhalten. . i 
richt erſtaunt geweſen, wenn uns nicht ſeit Langem Der Mohamedaner muß zum Bairamsfeſte ſchick⸗ 
mehrfach zu Ohren gekommen, wie wenig ſich die licherweise ein neues Kleid kaufen. Als einſt jedoch 
Handwerksgeſellen im Kanton Zürich in ihrem Treis Moſtanſer Billah, Kalif von Bagdad, auf der Ter⸗ 
ben geniren, wie wenig ein ſolcher Verein ſich um ` rat feines Palaſtes ſpazierte, ſah er auf vielen 
die Polizei, und wie wenig die Polizei dort ſich um Dächern umher Kleidungsſtuͤcke haͤngen. Auf ſeine 
ihn kuͤmmert. Fragen erfuhr er, daß die Bewohner der auſto⸗ 
It a it n. e ßenden Haͤuſer ihre Kleider gewaſchen haͤtten, um 
Mailand den 8. Jan. Das Sranzöfifche Dampf⸗ reinlich zum Feſte zu erſcheinen. Dies ging ihm fo 
Schiff „Heinrich IV.“ ift auf feiner Faurt von zu Herzen, daß er goldene Kugeln gießen ließ, und 
Neapel nach Genua vor zwoͤlf Tagen zwiſchen Ei⸗ mit feinen Hofleuten ſich beeilte, mittelſt Armbruͤ⸗ 
vifta⸗vecchia und Livorno geſtrandet. Die Reiſenden ſten die Kugeln auf die Daͤcher zu ſchießen, wo Klei⸗ 
wurden gerettet. Das Schiff war verſichert. der hingen, damit die Leute ſich neue Kleider kau 
Nach den neueſten Nachrichten iſt es zu Neapel fen koͤnnten. . ; 
fo kalt, daß ſich alles in Mäntel huͤllt und Eins r u . 
beimiſche und Fremde über die Witterung klagen,. ; 5 . 
Alle umliegenden Berge find mit Schnee bedeckt. e Stadt: Theater. 
S 55 8 GE den 23. Januar: Letzte Vorſtellung der 
3 9 „ 5 Franzöͤſiſchen Ballettaͤnzer-Geſellſchaft unter der 
f Vermiſchte Nachrichten. 11, Direktion des Herrn Caſſel: zum zweitenmale: Der 
Berlin den 17. Januar. Dem heutigen Milis Carneval zu Venedig. Komiſch⸗ pantomſmi⸗ 
kair⸗Wochenblatte zufolge iſt der General⸗Inſpekteur ` Si a ere A 
EEE d a ſches Ballet in zwei Akten von Milow. Vorher : 
des Militair-Uaterrichts⸗ und Bildungs- Weſens, Der arme Poet Schauſpiel in 1 Akt von A 
General- Lieutenant von Luck, zugleich zum Mit: 5 Kotzeb ue 2 CS 
wie che für die Prüfung militairiſch `" en : 5 
wiſſenſchaftlicher und techniſcher uſta e TE SE 
ee ch iſch Se ſtande er Der von dem Königlichen Polizei⸗Kommiſſarius 
St. Mare Girardin, in ſeinen Notices po- DER an eg en de r. 
‚litiques et literaires sur Allemagne, bemerkt bei für die Stong Pofen, in welchem ſaͤmmtliche Her⸗ 
ſeinen Vergleichungen zwiſchen Deutſchland und ren Militair⸗ und Eivil⸗Beamten Kaufleute, Künſt⸗ 
Frankreich: Der große Unterſchied der innern politie Jer und Handwerker e aufgen: 1 : 
€ Gen ä x N e 18 genommen und deren 
F ſchen Stimmung in beiden Reichen mag wohl mit Wohnungen an ezeigt ſind, wird zu Oſtern d. J. er⸗ 
daher rühren, daß Frankreich viel mehr Hageſtolze ſcheinen, und in er Ae Buchhandlon 
hat. Der Deutſche heirathet gern und fruͤh, ſeine in Poſen am Markte Nro. 63. für den Laden 1475 
Begriffe von der Ehe ſind ſtreng und religioͤs, ſeine von 20 Sar. zu haben Gë P 
Achtung vor der Familienſitte tief begruͤndet; daher e . - - 
laßt der junge Ehemann die ſchwindligen Ideen der f Ediktal⸗ Citation, . 
exaltirten Jünglingsjahre aus Achtung vor Fami⸗ Es werden alle diejenigen, welche an die Königl. 
lienglück bald fahren. — Die Familie ſichert den Staat, Preußiſche Poſenſche Landgeſtüts⸗ Kaffe bis zum 
deßhalb wuͤrde derjenige deutſche Fuͤrſt doppelt un⸗ Iſten Januar d. J., und an die Koͤnigl. Preußiſche 
recht und unklug zugleich handeln, der durch fein Poſenfche Landgeſtüts⸗Wirthſchaftsamtis⸗Kaſſe bis 
Beiſpiel die Sitte der Fomilien verletzte. In Frank⸗ zum 2äften Juni d. F. Ansprüche aus irgend einem 
reich hat die Familie wenig Kraft durch den allge- Rechtsgrunde zu haben vermeinen „ hierdurch aufs 
memen Zuſtand der Sitte, man ſcheut die Feſſeln gefordert, ſich deshalb bei dem Koͤnigl. Land⸗Stall⸗ 
derſelben, daher wird dieſer Staat durch innere mieiſter Major v. d. Brinken in Zirke zu melden, und 
Unbaͤndigkeit alle fünf oder ſechs Jahre aus ſeinen ſpaͤteſtens in dem auf 
Fugen geriſſen. — In der Literatur haben die Fran⸗ den 27 ſten Februar fur Vor mit⸗ 
zoſen die Deutſche zwar gekoſtet, doch nicht ver- tags um io uhr: 
daut; daher jene Franzoͤſiſchen Nachahmungen, die vor dem Herrn Landgerichte⸗Referendarius Molkow 
allemal mißrathen, Dies iſt ein unglücklicher Weg; hier an der Gerichtsſtelle anberaumten Termine 


8 Oele, F 
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entweder perſoͤnlich oder durch geſetzlich zuläffige 
Bevollmächtigte, wozu die hieſigen Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſarien Roͤſtel und Wolny vorgeſchlagen werden, ihre 
etwanigen Anfprüche anzubringen und nachzuwei⸗ 
ſen, widrigenfalls ſie ihrer Anfprüche an die gedach⸗ 
ten Kaſſen werden für verluſtig erklärt und lediglich 
an diejenigen verwieſen werden, mit denen ſie kon⸗ 
trahirt haben. 

Meſeritz den 16. Oktober 1834. 5: 

= Könial. Preuß. Landgericht. 

ta? Betan t ma cu g. 

In Folge Verfugung des Koͤnigl. Kriegs Minis 
Bert follen die hier lagernden ö 

51 Winſpel 12 Schfl, Speiſemehl aus präparire 

ten Erbſen in 206 Faͤſſern, 
an den Meiſtbietenden verkauft werden und haben 
wir hierzu einen Termin auf 
den 26ſten Januar c. 
anberaumt. Wir machen hierauf beſonders die Her⸗ 
ren Brauntweinbreunerei⸗Beſitzer aufmerkſam, da 
dieſes Mehl beim Fertigen von Spiritus wohl ren⸗ 
tiren duͤrfte. N Si 
Poſen den 14. Gonnar 1835. 
Königl. Proviant⸗ Amt. 


„„Die Lieferung Perſchſedener Wateriallen für die 


Koͤnigl. Fortificatiou hierſelbſt, als: Theer, Pech, 
arben, Talg, Seife, Saͤmereien und der⸗ 
gleichen mehr, ſoll dem Mindeſtfordernden überlafe 
ſen werden. Se 
Die ſchriftlichen Submiſſionen find bis zum 2. 
Februar c. Morgens Uhr verſiegelt in dem Buͤreau 
des Feſtungs⸗Baudirektors Hauptmann v. Prittwitz 
einzuceichen und mit der Aufſchrift: Preiſe fuͤr ver⸗ 
ſchiedene Gegenſtaͤnde, zu verſehen. Die naͤheren 
Bedingungen, ſo wie das ausführliche Verzeichniß 
der zu liefernden Gegenftände, koͤnnen täglich in 
dem genannten Bureau eingeſehen werden. Die 
‚Erd nung der Submiſſionen erfolgt in Gegenwart 
der ſich einfindenden Submittenten zu der vorſte⸗ 
hend angegebenen Zeit. a 
Poſeu den 19. Januar 1835. 
a Könialiche Fortifteatſon. 


Da wir unterſchriebene Juſtiz Commiſſarien bei 


der bevorſtehenden Juſtiz⸗Organſſation unſeren bis⸗ 


herigen Wohnort Frauſtadt in Folge höherer Anz 
ordnungen verlaſſen, ſo erſuchen wir unſere Herren 
Mandanten ergebenſt; 

ihre Manuaglakten in den bereits beendigten 
und reponirten Prozeß⸗ Sachen nach Berich⸗ 
tigung der uns etwa noch zukommenden Ge⸗ 
buͤhren innerhalb 3° Monaten von uns gefaͤl⸗ 

5 ligſt abzunehmen, f 

widrigenfalls wir über dieſelben anderweitig diſpo⸗ 
niren und ſie vernichten werden. 
„„Frauſtadt den 18. Januar 1835. ! 


2 e g — 


b . auch 
(Der Scheffel Preuß.) ede Ts 
Zu Lande: a 
IDEEN er ae ek Ee? 1716 
Roggen .. 112 60 1 7 e 
große Gerſte . AL 7 66 1 6) 3 
kleine 110 1 6 
Hafer KEE 2 23 a — 2917 
Linſen > e e 4 — deed DEE 
e e Ree | | 
Weizen, weißer e 25,7 
Roggen [I 15 1 12 6 
große Gerſte 1] 6) 3 11 5ʃ— 
Hafer „ SES D Sal 21| 3 
Erbſen 1 7 6 tests: 
Das Schock Stroh. | 7 151 — 6 — = 
„i e 5 


Salbach, Douglas. Storck. Mittelſtädt. Heu der Lentner. 


Den hochberehrten Herren Abonnenten zeige ich 
hierdurch ergebenſt an, daß das ente Konzert wit 
Zangvergnügen morgen Sonnabend den 24. c. im 
Saale des Hötel de Saxe ſtattfinden wird. 


J. G. Haupt. 


Baferſche Biere, in der Tſchuſchkeſchen Braue⸗ 


rei und bei Madame Hanke (Walliſchei) ſind zu 
haben. f 


—— ̃ —T—-H¼ . 


Börse von Berlin. 


Eins⸗ Preuls. Cour. 


D 2 — 
Den 20. Januar 1835. Fuſs. Brieſeſ Geld. 


Staats Schuldscheine. 7 Wie A 10051 4005 
Preuss, Engl. Obligat. 4820. . A 97 965 
Präm. Scheine d. See handlung. — 625 6255 
Kurm, Oblig. mit lauf. Coup. 4 1004] 995 
Neum. Inter. Scheine dio: 4 — 100 
Berliner Stadt- Obligationen, „4 1003] 99 
Königsberger dito „ 4 — 984 
Elbinger dito Bee Re 4: = 984 
Danz, dite v. in T. 3 383 38K 
Westpreussische Pfandbriefe 4 102 | 401 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe evt A — (1023 
Ostpreussische dig 4 „0 
Pommersche dito 4 10683 — 
Kur- und Neumärkische dito „| 4 1064 — 
Schlesische dite 4 — 106 
Rückstands-Coup, d. Kur- u. Neumark — ed 
Zins-Seheine der Kur- und Neumark! — — 7 
Holl. vollw. Ducaten , 2 Lee 1777⁵— 
Neue Mon Ee EE 183 — 
Friedrichsd'or S ees e pe „ — 137 1372 
Disconto e e 2 o L ses 3 


Getreide-Marktpreiſe von Berlin, 
109. Januar 1835, a 


Preis 


Getreidegattungen. 


